
Zeitschrift: Berner Schulblatt

Herausgeber: Bernischer Lehrerverein

Band: 100 (1967)

Heft: 39

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Berner Schulblatt L'Ecole bernoise

Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des instituteurs bernois
ioo. Jahrgang, Bern, 30. September 1967 iooe annee, Berne, 30 septembre 1967

Der neue Lehrplan
Wegleitung zum Jahresthema 1967 68

Am 10. und 11. November 1967 findet im Schloss München-
ivi/er der Kaderkurs für Weiterbildung statt. Dort arbeiten
die Yeitrauensleute der Sektionen das Thema «Der Neue
Lehrplan» durch. Vor allem wird die Art und Weise
besprochen und praktisch erprobt, in der die Sektionen das

Thema angehen können. Für die Gruppen- und
Gesamtdiskussionen unter den Vertrauensleuten sind

Änderungsanträge 7um Neuen Lehrplan

von Mitgliedern des BLY erwünscht. Wir laden die
Kolleginnen und Kollegen ein, ihre biträge zum allgemeinen

Teil und zu den Plänen tür einzelne Fächer bis zum
14. Okt. 1967 einzusenden an den Präsidenten der Pädagogischen

Kommission, Herrn Rudolf Scbröer, Lehrer, 4917
Melchnau.

"J" Fritz Mühlethaler
1894-1967

Samstag, den 12. August fanden wir uns zur alljährlichen
Klassenzusammenkunft der 53. Promotion des Seminars
Muristalden in Bern ein, um alte Erinnerungen und neue
Erlebnisse auszutauschen. Wenige Tage nachher standen
wir am Grabe eines lieben Kameraden.
Fritz Mühlethaler verlebte eine glückliche Jugendzeit im
väterlichen Bauernhause in Unterlangenegg. Nach einem
Jahr Welschlandaufenthalt trat er mit uns im Frühling
1911 ins Seminar ein. Mit seinem grundgütigen Herzen
und frohem Gemüt hatte er wohl seine richtige Berufswahl

getroffen.

Sein freundliches Wesen, nie ein verletzendes Wort
verlierend, sowie sein ernstes Schaffen machten uns
Eindruck. Nach Seminaraustritt fand Fritz sofort eine Stelle
an der Oberschule Oey. Nach 3 Jahren zog es ihn wieder
in die Nähe seiner Heimat. An der Mittelschule Gurzelen

fand er seine Lebensaufgabe. Y\ ährend 40 Jahren lag er
in stets treuer Pflichterfüllung seiner geliebten Schularbeit

ob, die ihm viel Liebe und Anerkennung brachte.
Reinstes Familienglück und Geborgenheit fand er in der
Ehe mit einer Lehrerstochter. Doch allzufrüh raubte
eine bösartige Krankheit den zwei Söhnen und der Tochter

die Mutter.
In zweiter Ehe fand er in der Schwester der Verstorbenen

wieder eine liebe, treu besorgte Hüterin des Hauses.-
Die Schulstube blieb nicht sein einziges Arbeitsfeld,
jähr tür Jahr zog es ihn in den Ferien in sein altes I leim,
wo er bei den Erntearbeiten Erholung und neue Kratr
holte. Für kirchliche Belange zeigte er immer reges Interesse.

So diente er als Mitglied des Kirchgemeinderates,
und später wurde ihm die Präsidentschaft übertragen.
Als Wachtmeister stand er während der Grenzbesetzungen

im Militärdienst. Als Sektionschef wurde seine
gewissenhafte Arbeit lobend von höherer Stelle erwähnt.
Auch in Vereinen wusste man seine Tätigkeit zu schätzen.

Nach 44 Dienstjahren mahnten ihn auftauchende
Gesundheitsstörungen zum Rücktritt. 1959 wurde seine

Pensionierung ausgesprochen. Seinem Orte, wo er so
viel Anerkennung und Liebe ertahren durfte, wollte er
eigentlich treu bleiben. Da zwangen ihn Familienverhältnisse,

die Stätte, die ihm zur zweiten Heimat geworden

war, zu verlassen. Mit Bekümmernis sah er dem
nahen Wohnungswechsel entgegen. Sein Herz erlahmte,
und nach wenigen Schmerzenstagen erhielt die Erde
ihren treuen Knecht zurück.
Ein langer Trauerzug, die ganze Dorfschaft umfassend,
gab noch einmal Zeugnis des Dankes. -ss

Bernische Lehrerversicherungskasse
Caisse d'assurance du corps enseignant bernois

Krabstimmung vom August 1967 betreffend den Nachtrag

IV zu den Statuten der Bernischen
Lehrerversicherungskasse

Votation generale d'aoüt 1967 concernant le complement

IV aux Statuts de la Caisse d'assurance du corps
enseignant bernois
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Versandte Stimmkarten
Cartes de vote expediees

Wahrend der Frist abgegebene Stimmkarten
Cartes de vote rentrees dans les delais

33°6

Arbeitsunterlagen Thema Lehrerausbildung

davon ' dont: ja / oui

nein non
ungültig
non valables

26

7)44

5342

3342

Stimmbeteiligung:
Participation ä la votation: 4 5, s 0

c,

Eingetroffen nach dem 31. 8. 67 (ungültig)
Rentrees apres le 31. 8. 67 (non ralables) 45

Der Nachtrag IV zu den Statuten der Bernischen
Lehrerversicherungskasse wird somit angenommen und dem

Regierungsrat des Kantons Bern zur Genehmigung
unterbreitet.
Le complement IV aux Statuts de la Caisse d'assurance

du corps enseignant bernois a done ete aeeepte et sera

soumis ä l'approbation du Conseil executif du canton de

Berne.

Bern, den 7. September 1967

Berne, le 7 septembre 1967

Das Bureau der Delegiertem ersammlurg
der Bernischen Lehrerversicherungskasse:
Le bureau de l'assemblee des delegues
de la Caisse d'assurance du corps enseignant bernois

Der Präsident: Der Vize-Prasident: Der Sekretär
Le president: Le vice-president• Le secretaire:

Hausmrth Peqwgnot Xagehn

Lehrerausbildung
Den Sektionsr orstanden, den Sektionen und den Einzelmit-
gliedern des BLV, die sich mit dem Thema «Lehrerausbildung »

beschäftigen mochten, geben wir im folgenden einige Unterlagen

bekannt, w eiche der Arbeit der Kommission fur die

Lehrerausbildung zugrunde liegen Fan Teil dieser
Arbeltsunterlagen kann auf dem Sekretariat bestellt werden

Bestellschein

An das Sekretariat des BIA Brunngasse 16, 3011 Bern

Ich bestelle \on den Arbeitsunterlagen zum Thema
Lehrerausbildung

Berichte

Beilage 8 1

Beilage 12

Beilage 17

Beilage 34

L nterschnft

Adresse

Name:

Strasse:

Postleitzahl

Beilage 3 5

Beilage 36

Beilage 38

Beilage 39

Beilage 46 1

Beilage 4^

Beilage 51 1

Beilage s 1 2

den

Vorname

Ort

Titel

Lehrerausbildung. Berichte und
Informationen aus einer Studienwoche des
Bernischen Lehrervereins

Argumente fur die akademische
Lehrerausbildung
Beilage 8.1

Roth: Versuch, die allgemeinsten
Grundlage einer Theorie der Bildsam-
keit aufzustellen
Beilage 12

Die Lehrerbildung im Umbruch der
Zeit. Dr. Theodor Bucher, Seminardirektor,

Rickenbach-Schwt'Z.
Eierausgegeben \om Erziehungsdepartement
des Kantons Schw \z
Auszug, Beilage 17

Eugen Rutishauser. Gedanken zur
Lehrerbildung
Berner Schulblatt Nr. 1 vom 4. 4. 53

Eugen Rutishauser. Gedanken über
den V eg zur Bildung
Berner Schulblatt Nr. 36 \om 9. 1. 6c

Alfred Fankhauser: Gedanken zur
Seminarreform Blatter \ om Muri-
stalden Nr. 14, Juli 1959
Auszug Beilage 39

Entwicklung, Stand, Entwicklungstendenzen

im Bildungsw esen
manueller Berufe. Zusammenfassung

der Ausfuhrungen von
Direktor Muller, Gewerbeschule Bern
Beilage 34
Eduard Spranger. Gedanken über
Lehrerbildung
Auszug, Beilage 3 5

Ernst Martin: Über die Neuordnung
der Primarlehrerausbildung im Kanton
Baselland
Auszug, Beilage 36

J. R. Schmid Grundsätzliches zum
Problem der Lehrerbildung
Berner Schulblatt Nrn i8'i9, 20, 21

vom 30. April, 7. und 14. Mal 1966

J. R. Schmid Zur Frage der Ausbildung
\on Primarlehrern. Stellungnahme fur
die Idee der Semmarbildung
Beilage 38

Konrad V ldmer: Die Weiterbildung des
Lehrers - eine dringliche Aufgabe
unserer Zeit. Handarbeit und
Schulreform, Nr. 9/1966
Zw ischenbericht der «Kommission
fur die Lehrerausbildung» 25. 7. 67
Beilage 46.1

Materialien zu einer Pädagogik der
Lehrerbildung
Beilage 47

Lehrerbildung m der Bundesrepublik
(Aus einem Reisebericht 1963)
Beilage 51.1

Schulmodell und Schulwirklichkeit in
der Bundesrepublik
Beilage 51.2
Berner Schulblatt Nr. 30/31 vom
1. Nor ember 1938, dann.
Paul Fink: Um die Lehrerbildung im
Kt. Bern. Anton Lindgren: Vergleichende

Studien zur Frage eines 5.

Zu bestehen

Sekretariat BLV
Preis Fr. 2.—

Sekretariat BLV

Sekretariat BLV

t ergriffen
Sekretariat BLV

\ ergriffen

\ ergriffen

Seminar Mun-
stalden
Sekretariat BLV

Sekretariat BLV
Berner Schulwarte

D I 891
Sekretariat BL\

\ ergriffen
Sekretariat BLV

Sekretariat BLV

Sekretariat BL\
Schweiz. Verein
fur Handarbelt
und Schulreform
Schulwarte Bern

Sekretariat BLV

Sekretariat BL\

Sekretariat BLV

Sekretariat BLV
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Seminarjahres fur Primarlehrer im Kt.
Bern vergriffen
Berner Schulblatt Nr. 32 vom November

1958, darin:
Eugen Rutishauser: Lehrerbildung
(Plan II) Hans Giger: Theoretisch-
wissenschaftliche Bildung am Seminar v ergriffen

Lehrermangel und Lehrernachvv uchs.
Lntersuchungen und Empfehlungen -
vorgelegt vom Deutschen Institut fur
Internationale Pädagogische Forschung.
Ernst Klett Verlag Stuttgart 1965
60 Seiten, Fr. 7.- Buchhandel

Bernischer Lehrerverein

Kommission fnr die Lehrerausbildung

Aus dem Bernischen Lehrerverein

Sektion Aarwangen des BLV
mit der neuern Malerei. Im Rahmen einer frei-

vv llligen ^ eiterbildung der Sektionen Aarw angen und Buch-
si/Seeberg des BLV luden die beiden beauftragten Kollegen
Hans Gudel und Peter Streit auf den 8. September in Langenthal

zu einer Plauderei mit Hermann A. Sigg über neuere
Malerei ein. In einem Schulzimmer bot eine Klemstausstellung
mit Sp, erken des Gastes, bestehend aus farbigen Lithographien
und einigen vv enigen Ölgemälden, die notw endige
Diskussionsgrundlage. Peter Streit trug als Gesprachsleiter das

Seinige bei, indem er den vi ider Erwarten recht zahlreich
aufmarschierten Kolleginnen, Kollegen und vi erten Gasten un-
sern Gesprächspartner mit s\mpathischen Worten vorstellte.
Es sind an Herrn Sigg mitunter recht knifflige Fragen
gerichtet w orden, die tief m die Privatsphare eines freischaffenden

Kunstlers einschnitten und die gegenvv artige übliche Mal-
weise kritisch unter die Lupe nahmen. Herr Sigg beantwortete
alle gestellten Fragen auf seine schlichte Art sehr einlasslich,
ohne dabei zu v erkennen, dass man auf dieses und jenes beim
besten W lllen nicht mehr als seine eigene Meinung zum
Ausdruck bringen könne und zudem noch v leles sich nur schvv er
in W orte fassen lasse. Als ganz besonders S) mpathisches
Zeichen unserer Zeit mochte Herr Kunstmaler Sigg die grosse

Freiheit bevv ertet w lssen, mit der der Kunstfreund alle
diese neuern und neuesten Stilrichtungen mit- und nebeneinander

bestehen lasse und nicht etvv a, vv le dies in früheren
Stilepochen jeweils der Fall gewesen sei, sich nur gerade fur
eine unter ihnen entscheide.

Dieser erste als W agnis gedachte Versuch, im Rahmen einer
freiwilligen W eiterbildung unserer Lehrerschaft eine Begegnung

mit der Malerei der Gegenwart herbeizufuhren,
erscheint dem Berichterstatter wohlgelungen und einer W leder-
holung unter etwas anderem Vorzeichen wert zu sein. Er sei
auch unsern Schvv estersektionen zur Nachahmung empfohlen.

Ernst Schonmann

Sektion Niedersimmental des BLV
Im Singsaal des Sekundarschulhauses Spiez konnte Pras. Otto
Aeschbacher eine erfreulich grosse Zahl \ on Gasten und
Mitgliedern begrussen zum Vortrag von Kollege Alfred Hanseler,

Einigen, über unsere einheimischen Schlangen.
Lichtbilder von Landschaften und Stellen, vv o Vipern, Kreuzottern
und Ringelnattern zusagende Lebensbedingungen finden,
ergänzten die anschaulichen Schilderungen über die Lebensw eise

der verschiedenen Arten. Eigenheiten in Farbe und
Verhalten konnten auch an einigen gefangenen Exemplaren der
drei Gruppen beobachtet w erden. Die Gefangenen w erden
jeweils durch den ausgezeichneten Kenner dieser so oft
verkannten Geschöpfe wieder in ihrem Lebensraum ausgesetzt.
Eindrücklich wirkte auch der ETH-Film über die Reptilien.
Die Schlingszenen konnten Kindern wohl nur mit Bedenken
v orgefuhrt w erden. -r.

Sektion Bern-Stadt des BLV

20 tschechische Lehrer m Bern

Der Schweizerische Lehrerveretn hat es ermöglicht, dass 20
tschechische Pädagogen w ahrend 14 Tagen Einrichtungen
unserer Schulen besichtigen konnten, mit Lehrern und Schulern

bekannt wurden und daneben ein schönes Stuck unserer
Heimat zu sehen bekamen. Sie reisten im Autobus durch die
Schweiz, waren von einem Schweizer Kollegen begleitet und
gelangten von Zurich her über Bern nach der welschen
Schweiz und durch die Alpen wieder zurück an den
Ausgangspunkt der Studienreise In Bern wurde der Lehrerv erein
angefragt, ob es möglich w are, die tschechischen Kolleginnen
und Kollegen einen Nachmittag und Abend als Gastgeber
zu betreuen. Trotz Ferienzeit stellten sich 11 Berner
Lehrerinnen und Lehrer fur diese Aufgabe zur Verfugung.
Sie hatten es nicht zu bereuen. In unsern tschechischen
Kolleginnen und Kollegen lernten wir aufgeschlossene, interessierte

und auch fröhliche und fur die Schonhelten der Stadt
empfangliche Menschen kennen, die in ihrer Berufsarbeit
gleichen Problemen begegnen w le w lr. Ihr Schulgesetz v

erlangt eine «wirklich harmonische und allseitige Erziehung
der gesamten Jugend sowie der Erwachsenen und deren gute
Vorbereitung fur das Leben. » Pestalozzisch tont es auch
in einer andern Bestimmung: «Die Familie bleibt die Grundeinheit

der Gesellschaft und weder ihre Funktion noch ihre
Verantw ortung werden geschw acht.»

Durch ihre Schweizer Reise suchten die Tschechen Anregung,
Erfahrungsaustausch, neue Ideen VC lr können ihnen das

Zeugnis ausstellen, dass sie diszipliniert und mit grossem
Interesse dabei waren, als wir sie durch Bundeshaus und
Rathaus führten und etwas v om schvv eizenschen politischen
und pädagogischen Leben erzahlten. Sie durften vom
Lehrerverein das Hetmatbuch über die Bundesstadt als Erinnerung

mitnehmen und hoffentlich v tele gute Eindrucke v on
dem anschliessenden privaten Bummel und den Stunden zu
Hause bei den Berner Familien. Jedenfalls tonten ihr Dank
und ihr «Auf % ledersehn - in Prag» echt und herzlich.
Danken mochte ich den 11 Berner Kolleginnen und Kollegen,
dass sie sich mitten m den Sommerferien spontan fur den
Freundesdienst zur Verfugung stellten. P. f. Kopp

Sonderschulheim fur praktisch

bildungsfähige Kinder

3053 MUNCHENBUCHSEE
PC: 30-4450 Tel.031 860067

Aktion: Berner Schulen

Die aufsteigende Kurve

Die bisherigen Einzahlungen auf unser PC 30 - 4450

Marz'April Fr. 280.—
Mai Fr. 1 446.20
Juni Fr. 3 462.85
Juli Fr. 6 306.90

Stand am 1 August 1967 Fr. 11 495-95

Halt sie wohl an, die aufsteigende Kurve Ihrer Postcheckein-
zahlungen
Auch Sie können mit Ihrer Klasse dazu beitragen

1 Gleichzeitig

helfen Sie mit, dass der Bau des Schvv immbeckens auch
finanziell gesichert wird.
Dabei danken wir allen jenen, die sich bereits tatkraftig fur
unsere Sache eingesetzt und ihr Scherflem embezahlt haben

Aber wir mochten schon heute auch jenen Lehrkräften und
Schulklassen danken, die einen Anlass vorbereiten oder
planen, sei es ein Bazar oder det Verkauf von selbstgebastelten
Arbeiten, die Durchfuhrung einer Theaterautfuhrung, eines
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Schulerkonzertes oder eines bunten Abends Was Ihr
Vorhaben auch sein mag, w lr w unschen Ihnen dazu gutgelaunte
Zuhörer oder Kaufer

H Walther

Kinderheim Matteli, Munchenbuchsee

Verschiedenes

Zur Ausstellung Walter Simon in der Berner Galerie

Vom 22 September bis 15 Oktober zeigt II'alter Simon m
der Berner Galerie an der Kramgasse 7 Grafiken, Zeichnungen

und Malereien Die Ausstellung gew ahrt einen guten Em
blick in die Arbeitsw eise des Kunstlers Zeichnungen und
Aquarelle halten in kraftr ollen Bew egungshmen und frischen
Farbflecken Eindrucke aus der Landschaft fest

Am beschwingtesten erfasst uns die Malerei da, wo einzelne
Landschaftselemente w le fallende Ackerfurchen, kletternde
Baumgruppen, w ippende Blutendolden zu Bew egungs-
elementen abstrahiert u erden, die im Reigen über die Flache
tanzen Dann kann die Farbe in kraft\ ollen Flecken und
Tupfen frei dazu intonieren

Die Bilder aus dem Süden bringen den warmen Geruch
durchsonnter, felsiger Küsten und üppiger Vegetation
Andere schütten herbstliche Fülle und Fruchtbarkeit aus
feuchter Ackererde V interlandschaften klirren m eisiger
Erstarrung und lassen mich die Einsamkeit hereinbrechender
VI interabende fühlen Vt as in den Landschaften freischw ei-
fende Empfindungen auslost, mutet mich bei den Figurengruppen

eher etw as hart und heroisch an B Wjss

Redaktionelle Mitteilungen
Das Berner Schulblatt lom 7 Oktober 1967 fallt aus, jedoch
nicht die Schweizerische Lehrerzeitung Am 14 Oktober
erscheint das BS ohne SLZ Ab 21 Oktober w erden beide
Zeitungen w leder gemeinsam erscheinen

Die noch fälligen Mitarbeiter-Honoiare bis und mit Nr 39
vom 30 September 1967 werden bis spätestens Mitte Oktober

1967 ausbezahlt Nach einem Beschluss des Kantonah or-
standes w erden Guthaben unter Fr 4 - einer V ohlfahrtsin-
stitution uberwiesen (Lehrerwaisenstiftung des SLV, Nra-
faru Schulhilfe des BLV, Kinderheim Matteli m Munchenbuchsee

u a HA

L'ECOLE BERNOISE

Synodes d'ete

Section Bienne-La Neuveville

Une centame de pedagogues s'embarquant sur un bateau

pour \ temr une seance administrativ e, cela relet e plutot de

1'inhabitueF C'est pourtant ce qui s'est passe, samedi 2 sep-
tembre au matin, au debarcadere du port de Bienne Le
comite de la section Bienne-La Neuveville de la SIB a eu,
en effet, l'excellente idee d'orgamser l'assemblee st nodale de

fin d'ete sur l'eau, entre Bienne et Pont de-Thielle Cette lm-
tiatite combla d'aise tous les participants, d'autant plus qu'un
soleil genereux contribua a parachet er le succes de cette
rencontre

A peine les premiers coups de bielle ataient-ils retenti que
deja le president de la section, M Andre Schnab, mstituteur a

Bienne, out rait les debats, en saluant les enseignants de

Bienne, de La Neutetille et du Plateau de Diesse, de meme
que M Albert Bei berat, mspecteur, M Jean-Roland Graf,
directeur des ecoles de Bienne, et son adjoint, hi Charles
Hirschi.
Une bret e seance de la caisse d'assurance, presidee par M J -
P Bourqum, preluda a l'assemblee sj nodale

En entamant l'ordre du jour, hi Schwab annonga les mutations

mtert enues au sein de la section Les membres suit ants
ont quitte la section au cours de ces derniers mois hlmes et
Miles O. Hofstetter, E Rust, Ch hlunset, hl Bandeher,
Sagesser, et hihi J -C Guillaume et Leon Grosjean
L'assemblee obsert a un instant de recueillement a la memoire de

trois collegues ou anciens collegues decedes cette annee
hi Eugene Bourqum, mstituteur a Bienne, hl Edouard
Baumgartner, ancien mstituteur et ancien maire de Bienne, hi
A'aner Rais, mstituteur retraite a Diesse Au chapitre des

«entrees» (transferts ou admissions), signalons hlmes et
Miles M Oberli, J Hug, hi -J Hubleur Riat, Ch Glas, L
Minder, J Monbaron, D Vouillot, \ lobin, et hlM J

Paroz, R Meuret, J - C Lotet, J -P Donot, J -C. Berberat,
hi Aubrj, J C Fanne, P Siegenthaler, A Jecker

II appartenait a hl Jean Rothen, trcsoner de la section, de

presenter le rapport de caisse II en ressort que la situation finan-
ciere de la section reste same, puisque le dernier exercice
boucle atec un benefice substantiel Sur proposition de la

commission de tenfication des comptes, l'assemblee approuta
ceux-ci, tout en remerciant hl Rothen de sa bonne gestion
Partisans et adt ersaires de la fusion des organes corporanfs,
L'Ecole bernotse et Schweizerische Lehrer^eitung, s'exprimerent
tour a tour et presenterent les atantages et les mcont cnients

d'une fusion Apres une penode d'essai d'environ une annee,
les enseignants sont appeles a se prononcer sur l'opportunite
de maintenir le sjsteme actuel ou de ret enir a l'ancienne for-
mule. Des le 11 septembre, les membres du corps enseignant
bernois recet ront des cartes de tote a ce sujet
Sur proposition du comite de section, l'assemblee decida de

crcer une commission chargee de rapporter sur l'ecole com-
plcmentaire Cette commission, qui doit representer l'opi-
nion de toute la section, comprendra cinq membres et sera

dingee par M Edgar Samain, mstituteur a Bienne
«Les jolies colonies de tacances» Johes' Pas pour les au-
torites scolaires biennoises, qui ont des difficultes a recruter le

personnel de surt eillance Sun ant les quartiers, certains
directeurs sont rcmunercs, d'autres ne le sont pas du tout
II est necessaite de mettre routes les colonies de la t llle sur un
pied d'egalite Une reglementation uniforme est non seule-

ment souhaitable mais indispensable Apres une discussion
au cours de laquelle s'exprimerent notamment MM Jean-
Roland Gtaf, directeur des ecoles, et Jean Claude Serquet, con-
seiller de ville, le sjnode rota a l'unanimite la resolution sui-
\ante Dans son assemblee d'automne, le sjnode de la SIB, section

Bienne-La Eeuvenlle, s'est occupe de la question des colonies et

camps de lacances, organises par differentes associations plus ou

moms privees en collaboration aiec les autorites communales de

Bienne A l'unanimite, V'assemblee estime souhaitable I'elaboiation,
par les autorites communales, d'une reglementation uniforme, laut
pour /'indemmsation des responsables que pour la mise a contribution
des membres du coips enseignant de Bienne

L'amelioration de la formation du corps enseignant, par un
correctif apporte a la loi votee recemment, demeure un des

soucis essentiels de la SIB hl Schw ab, membre de la
commission ad hoc, onenta le sjnode sur les travaux en cours II
rappela que cet important probleme fait l'objet d'un examen
general Les experiences europeennes sont reunies en une
v äste documentation, qui serv ira de base pour l'elaboration
des propositions La formation par la \oie g\ mnasiale est

aussi etudiee Les ecoles normales presenteront leur auto-cn-
tique La formation continue et les cours de perfectionnement
annuels deviendront meluctables La commission instituee
par la SIB etudie actuellement l'aspect pratique des innovations

prev ues
Indefectiblement attache a l'ordre du jour des sj nodes, le
probleme des salaires biennois fut une nouv eile fois large-
ment evoque hi J -R Graf donna quelques precisions
quant aux chances d'aboutir qu'ont les rev endications
presentees II semble qu'un supplement de 2 a 3% sera
accorde cette annee au personnel communal de la ville de
Bienne
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En vue du prochain congres SPJ de 1968, chaque section
devra designer trois aides-rapporteurs. M. Daniel Graf a

accepte de fonctionner comme representant du corps ensei-
gnant secondaire. Deux autres membres seront encore choi-
sis, l'un au sein du corps enseignant primaire de Bienne,
l'autre dans le district de La Neuveville.
Aux divers, M. Albert Berberat, inspecteur, apporta son salut
et mentionna quelques innovations importantes du reglement
concernant les attributions des commissions d'ecole primaire,
lequel vient d'etre promulgue. II presenta ses vceux cordiaux
ä Mile Louisa Chard et ä M. Rene Domon, deux pedagogues
biennois qui prendront leur retraite des le 30 septembre et qui
seront fetes prochainement dans leur classe.

M. Marcel Cattin, le devoue directeur des camps de ski du
corps enseignant de la section, annon^a le prochain camp ä

Grindehvald, du 8 au 10 decembre. Que les skieurs en pren-
nent bonne note! Puis M. Charles Jeanpretre, au nom des colle-
gues retraites, adressa ses remerciements ä tous ceux qui ont
souscrit ä la campagne financiere en faveur de l'achat d'une
maison de retraite ä Bümpliz.
Les joies annexes de ce svnode fort reussi ne furent pas
oubliees. Vers 11 heures, les participants debarquerent ä

Pont-de-Thielle sous un soleil resplendissant. La partie
gastronomique du svnode se tint dans une auberge reputee
de l'endroit. Puis, dans le courant de l'apres-midi, les ensei-

gnants du pied du Jura visiterent la raffinerie Shell, ä Cressier.
En fin de journee, la visite des caves de la Rochette permit ä
chacun d'etancher une soif que la chaleur accablante avait
rendue inextinguible. Et c'est par chemin de fer que s'effectua,
non sans regrets, le retour au bercail... Francis Erard, Nods

Section de Delemont
Une quarantaine de membres de la section ont participe,
mardi 5 septembre, ä l'assemblee synodale d'ete, qui s'est de-
roulee dans les Vosges. Partis de Delemont en car, ils ont
gagne Colmar, oü a eu lieu la visite du Musee (contenant en
particulier le celebre retable d'Isenheim, ceuvre de Grünewald).

L'assemblee generale, tenue vers 11 heures, a permis au president,

M. Jean-Pierre BcegH, maitre au College de Delemont,
de retracer l'activite de la section durant la derniere periode.
Au cours de l'ete, M. Charles Fleury, ä Envelier, et Mme Helene

Odiet-Gorge, ä Pleigne,ont ete fetes pour 25 ans de service.
M. Charles Jeannerai, instituteur retraite ä Delemont, nous a

quittes.
Le president rappela l'appui donne par la section au projet de
construction de la nouvelle Ecole normale de Porrentruy et
transmit les remerciements du directeur, M. Gueniat.
Le comite s'est particulierement occupe du probleme de
l'orientation professionnelle. En collaboration avec M. Poi-
rier, conseiller, plusieurs gioupes d'etude ont ete organises
dans le district, avec un responsable a la tete de chacun d'eux.
Le prochain congres de la Societe pedagogique jurassienne
aura lieu ä Moutier en 1968. Son theme, «L'ecole et la vie»,
sera presente pour la premiere fois par des rapporteurs non-
membres du corps enseignant mais appartenant aux divers
milieux economiques.
L'assemblee admit ensuite les nouveaux membres suivants:
MM. Roland Bietry (Courtetelle), Denis Burger (Develier),
Jean-Louis Beuchat (Vieques), Valentin Girardin, Remy
Schaffter, Francois Moine, Andre Broggi, Germain Donze,
Jean-Marie Ory, Paul Kury et Adrien Schaffner (Delemont);
Mmes Monique Schindelholz et Marianne Simon (Basse-
court), Daniele Wattenhofer (Undervelier), Edith Leuenber-
ger (Delemont). Les membres suivants quittent la section:
Mmes Marie-Madeleine Gassmann et Michele Jubin-Farine
(Bassecourt), Beate Walther (Courroux); MM. Bernard
Wilhelm (Delemont), Charles Gunziger et Leon Farine (Develier),

le dernier temporairement. M. Paul Fromaigeat, maitre
au College de Delemont, a pris sa retraite, et les vceux de ses

collegues l'accompagnent.
Rapportant sur la derniere assemblee cantonale des delegues,
M. Jean Sommer, de Vermes, delegue de la section, analyse les

points qui y furent traites, et notamment le probleme du vi-
cariat, celui du home d'etudiants ä Berne, Faction pour Nya-
faru (pour laquelle les ecoliers du canton ont verse 100 000
francs). Deux resolutions, traitant des salaires et de la caisse
d'assurance du corps enseignant, y furent adoptees.
Invites par M. Bosgli ä faire connaitre leur opinion sur la
fusion des organes corporatifs, les participants, dans leur
majority, ne sont pas satisfaits de la nouvelle formule. La decision

sera prise le 22 septembre, ä l'issue d'un vote par les
urnes.
Pour succeder ä Mme Daniele Comelli-Brahier, de Delemont,
comme secretaire et membre du comite, l'assemblee nomma
Mile Cecile Maillat, de Courroux.
Dans les divers, le vceu d'etudier la creation d'une maison de
retraite pour les collegues pensionnes, en utilisant l'immeuble
de feu Mile Fleury, ä Delemont, qui en fit don par testament,
est transmise au comite. L'affaire, qui semble delicate, sera
confiee au secretaire central, M. Marcel Rychner.
La partie administrative de cette assemblee synodale fut sui-
vie du repas, pris en commun a Ostheim, et de la visite de

Riquewihr et du vignoble alsacien.

Section d'Ajoie
Une fois encore, l'Hotel de Ville de Porrentruy accueillait
les instituteurs ajoulots qui, le 6 septembre, se reunissaient en
assemblee synodale.
En cette fin de vacances, M. Farine, president, salue les nom-
breux collegues en evoquant, avec une certaine nostalgie,
les heures de liberte ä jamais enfuies... II salue plus
particulierement Mme M.-Tb. Fliickiger, membre du Comite
cantonal, M. Poirier, orienteur professionnel, M. H. Girod, nou-
vel inspecteur de gymnastique, M. Godat, representant de la
Municipality. Quelques collegues s'etaient fait excuser, de
meme que M. M. Rychner, secretaire central, MM. Petermann et
LJechti, inspecteurs, MM. Gueniat et Widmer, directeurs.

Avant de passer ä l'ordre du jour, le president rappelle la
memoire de Mile Marie Girard, institutrice retraitee, recem-
ment decedee. L'assemblee se leve pour adresser un dernier
hommage ä cette devouee pedagogue, dont chacun gardera
longtemps un lumineux souvenir.
Dans son rapport, le president souligne les principales activi-
tes de la section depuis le dernier synode. Au cours de cette
periode, trois collegues, Mile Grenouillet, ä Alle, M. Racine,
ä Buix, et hl. Terrier, ä Courgenay, ont pris leur retraite. A
ces pedagogues meritants, le president adresse ses vceux de

longue et paisible retraite. Puis, au nom de M. Gueniat,
directeur de l'Ecole normale, il remercie tous les collegues qui,
par leur appui, ont, en avril dernier, grandement contribue ä

l'acceptation du projet de construction de la nouvelle ecole
normale. Se faisant l'interprete des organisateurs du pro-
chain congres SPJ, M. Farine demande trois collegues de-

voues pour collaborer ä la redaction du rapport. Avis aux
amateurs! Tous ceux qu'une telle activite interesserait sont
pries de se faire connaitre au comite de section.

Aux assemblies des delegues, qui se sont tenues ä Moutier
et ä Berne, les problemes suivants ont ete abordes:

- Fusion des journaux corporatijs: Sera-t-elle definitivement ac-

ceptee Les instituteurs du canton en decideront en septembre

par votation generale.

- Revision de la loi sur les traitements: Si la nouvelle loi a plei-
nement favorise les collegues des villages, eile a laisse insa-
tisfaits de nombreux collegues enseignant en ville. En effet,
plusieurs d'entre eux, specialement dans l'ancien canton,
n'ont, en raison des Statuts communaux, beneficie d'aucune
augmentation. Iis demandent done instamment une modification

de la loi.
- Formation du corps enseignant: Afin de trouver une solution
au probleme du vicariat, une commission a etc creee. M.
Egger, president, s'adressant au Comite cantonal, declare

qu'il faut maintenir, mais en la developpant, la formation par
les Ecoles normales. La duree des etudes devrait done etre

prolongee, et specialement pour les instituteurs qui enseigne-
ront au degre superie er.
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- Alodification des Statuts en faveur des collegues retraites Celle-ci

permettra au\ collegues retraites de prendre une part plus
actix e a la \ le de la societe

M Perrenoud, collegue retraite present au sxnode, apporte, a

ce sujet, quelques informations tres utiles Alors que, jusqu'a
present, les Instituteurs retraites n'axaient plus la possibilite
de faire \ aloir aucune rex endication, lis pourront desormais
defendre certams de leurs mterets Ainsl, une allocation de

x le chere leur a ete dernierement octroi ee Grace a leur m-
terxention egalement, un immeuble pour retraites vient
d'etre achete a Berne II est done indubitable que cette
modification profitera, plus ou moins rapidement, a chacun d'entre
nous

Le president donne ensuite la parole a M Girod, mspecteur
de gxmnastique En participant a notre assemblee, M Girod
a tout d'abord xoulu prendre contact axec les collegues ajou-
lots II souhgne egalement les exigences du plan d'etudes

pour l'enseignement de la gxmnastique celle-ci, au meme
titre que les autres branches, doit etre enseignee reguliere-
ment

Ces derniers mois, de nombreuses demandes d'admission
sont pari enues au comite Les Institutrices sun antes ont
demande a faire partie de la societe Miles Soma Liechti
(\ endlmcourt), Pierrette Marchand (Lugnez), Chantal
Grandjean, \ixiane Carrel, Marguerite Imhoff (toutes trois
a Porrentruv), Simone Courbat (Buix), Jeanme Mouche
(Courgenax), Vixiane Beuret (Bonfol), Jacqueline Aubrx
(Saint-Ursanne), Marianne Meier (Vendhncourt), Andree
Roueche (Alle), Marianne Comte, maitresse d'ou\rages
(Montmelon) Trois instituteurs ont adresse leur demande
d'admission MM Tean Wenger (Charmoille), Claude
Egger (Fahx), Claude Buhlmann (Ocourt) Aucune demission

n'est part enue au comite Deux mutations sont a signaler
celle de Mile M -J Riat, de Alle a Bienne, et celle de M G
Farme, de Saint-Imier a Porrentrux

Le point principal de l'ordre du pur concernait l'exentuelle
fusion des journaux corporatifs Comme l'indique Mme
Fluckiger, membre du Comite cantonal, cette fusion fut dictee
ax ant tout par des motifs d'ordre financier Les adeptes de
cette noux eile formule x oient en elle une excellente occasion
d'engager le dialogue ax ec les instituteurs d'autres cantons
lis ne sont pas insensibles, en outre, a l'ax antage materiel
qu'elle procure Quant ä certams adxersaires de cette
collaboration, lis regrettent que L'Ecole bernotse perde ainsi son
autonomic Quelle est, a ce propos, I'opinion des instituteurs
d'Ajoie? Lors de la discussion qui suit l'exposc de Mme
Fluckiger, lis se declarent nettement hostiles a la fusion
D'autre part, lis constatent que L'Ecole bernoise, dans sa

conception actuelle, n'offre plus beaucoup d'interet Lne nou-
xelle structure dexrait done etre donnee a ce purnal En
outre, si les frais de parution sont trop ele\res, ne serait-il pas
ax ise de songer a une publication bi-mensuelle' Malgre ces

critiques tres pertinentes, bien que 1'actuelle Ecole bernoise ne
les satisfasse pas entierement, les instituteurs de la section
diront non a la fusion Les cartes de x ote, expediees le 11

septembre, dexrront etre retournees le 22 septembre au plus
tard

A l'issue de la partie admimstratixe, un collegue rappelle
l'existence, a Porrentrux', de la bibliotheque des instituteurs,
malheureusement delaissee depuis tres longtemps Elle con-
tient d'interessants oux_rages, qui menteraient dax antage de
consideration Un noux eau local sera sans doute attnbue pro-
chainement a cette bibliotheque, qui pourra ainsi, esperons-le,
retroux-er un peu de son prestige d'antan

Pour la partie recreatixe de ce sxnode, le comite ax ait fait
appel au jeune et talentueux piamste Gerard W'jss Beaucoup
ont de|a pu, lors de precedents recitals, apprecier la quahte et
la nchesse de son interpretation Maitnse parfaite, qu'il con-
firma une fois de plus en executant pour nous plusieurs
ceuxures de Chopin Ln chaleureux merci ä cet artiste s^m-
pathique, dont l'ax enir apparait des aujourd'hui plein de pro-
messes Eveline Eamlle, Porrentruy

Section des Franches-Montagnes
Lne cinquantame de membres ont participe au synode d'ete,
jeudi 7 septembre, dans le college renoxe des Enters Dans
ses souhaits de blenxrenue, le president, M Laurent Willemin,
des Bois, salua particulierement MM Auguste Brahier, maire
des Enfers, et Pierre Boillat, president de la commission sco-
laire II excusa MM Joset et Girod, mspecteurs, et AI Rjchner,
secretaire central Apres la lecture du proces-x erbal, redige
par M Georges I arm, M Auguste Brahier salua cordialement
ses hötes et les lnxita a un aperitif au restaurant du lieu.
Dans son rapport d'actlx ite, M W lllemin donna connaissance
de la correspondance re^ue depuis le mois de mars et des
affaires traitees par le comite II presenta les x mux de la section
a M Georges Cbapms, du Noirmont, pour ses quarante ans
d'enseignement, ainsi qu'a Mile Madeleine \Iarer, des Breu-
leux, et M Emile Boillat, maitre secondaire au Noirmont, qui
prendront leur retraite dans le courant du mois de septembre
Ainsi que le montra Mme Susanne Schalter, de Saignelegier,
tresonere, la situation financiere de la section est satisfaisante
Puis M Alphonse Bilat, du Noirmont, delegue, commenta la
x le de la Societe des instituteurs bernois et, plus particulierement,

l'achat d'un immeuble a Berne a l'mtention des
collegues retraites, ainsi que les traxaux de la commission pour
la formation du corps enseignant
Mme Alarie-Therese Fluckiger, du Bemont, presenta ensuite un
rapport sur l'exentuelle fusion de L'Ecole bernoise axec la
Sehn etherische Lehrerheitimg Elle commenta les axantages et
les inconxenients de cette fusion et mx ita les membres a

participer nombreux a la rotation qui interxiendra dans le

courant du mois
Par acclamations, les membres presents admirent les collegues
suixants au sein de la section Miles Colette Aubrj (Les
Montbox'ats), Rose-Marie Christen (Saignelegier), Anne-Marie

Allimann (Samt-Brais), Elisabeth Ehrensperger (Les Emi-
bois), MM Pierre Chnste (Les Breuleux), Marino Martinoll
(Montfaucon), Michel Chetelat (Les Pommerats), James
Christe (Saint-Brais), Jean-Claude Brossard (Le Noirmont),
Philippe Joliat (Le Cerneux-Godat) La section enregistra
quatre demissions

M W lllemin donna encore connaisance de quelques directi-
xres du nouxel inspecteur de gvmnastique, M Henri Girod
L'assemblee chargea le comite d'organiser un cours de dessin

au debut de nox embre, en collaboration ax ec la maison Caran
d'Ache Le procham svnode se tiendra sott a Saignelegier,
soit en Alsace - cette derniere possibilite dexant permettre la

xisite d'une classe appliquant la methode Freinet

Apres la xisite du college renoxe, M Pierre Henrj, maitre
d'apphcation a l'Ecole normale de Porrentrux, presenta une
interessante conference, lllustree de beaux cliches, sur le

stage d'un mois qu'il a eu l'occasion de faire au Cameroun
dans le cadre de l'Aide des enseignants suisses en Afnque
equatonale
Apres l'aperitif, genereusement offert par la commune, le

sjnode se poursuixit jo>eusement a l'Hotel Taillard, a Gou-
mois-France, autour d'une table bien garnie

Michel Aubry, Saignelegier

Avis de la redaction

Le 7 octobre, ll n'y aura pas d'edition de L'Ecole bernoise; en
rexanche, la Schweihßrische Lehrerhßitung paraltra Le 14 octobre,

ce sera l'inxmrse Et, des le 21 octobre, les deux journaux
seront de noux-eau publies simultanement

Les honoraires des collaborateurs pour le 3e tnmestre, soit
(usqu'au No 39 du 30 septembre, seront xerses au plus tard
]usqu'a mi-octobre Selon decision du Comite cantonal, ceux

qui s'elexrent a moms de Fr 4 - seront affectes a une
institution de bienfaisance (Fondation pour orphelins de l'ASE,
Aide SIB a Nvafaru, home d'enfants Matteli ä Munchenbuch-
see, etc F B
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Vereinsanzeigen - Convocations

Einsendungen fur die Vereinsanzeigen der nachtsen Nummer
müssen spätestens bis Montag, 2/. September i$68, 12 Uhr
(schriftlich) in der Buchdruckerei Eicher & Co., Speichergasse

13, Bern, sein. Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal
angezeigt werden.

Mitteilungen des Sekretariates

Die Hochschule steht Ihnen als Hörer
offen!

Einleitung
Dank dem Entgegenkommen der Hochschulverwaltung
sind wir in der Lage, unsern auswärtigen Mitgliedern
die Formalitäten (Anmeldung, Bezahlung der Gebühren)
weitgehend abzunehmen.

Zu den im folgenden Verzeichnis mit einem Stern *
bezeichneten Vorlesungen können sich unsere Mitglieder
als Hörer (Auskultanten) ohne weiteres eintragen, zu
den übrigen nur mit Erlaubnis des Dozenten.

Viele Dozenten setzen durch Anschlag (in der Vorhalle
des Hauptgebäudes auf der Grossen Schanze) eine
Vorbesprechung an, bei der der Stundenplan bereinigt wird.
Es empfiehlt sich, an dieser Besprechung teilzunehmen
und dabei die Erlaubnis zum Besuch der Vorlesung
einzuholen (für Hörer zunächst unverbindlich). Sobald die
Angaben der Dozenten über die Vorbesprechungen und
den Beginn ihrer Vorlesungen zugänglich sind, werden
wir sie auf Anfrage unsern Mitgliedern telephonisch
mitteilen.

Wir besorgen Ihnen den Auskultantenausweis, falls Sie

uns bis 10. Oktober den Anmeldeschein (S. 354) genau
ausgefüllt zustellen und mittels weissem Postmandat
den Betrag an unsere Adresse (Brunngasse 16, Bern)
überweisen. (NB. Bitte keine Einzahlungen auf unser
Postcheckkonto!)

Abgesehen von allfälligen Sondergebühren für Material,
Reisekosten, Versicherung, die in der Eingangshalle der
Hochschule angeschlagen sind, schulden die Hörer, da
die Gebühr pauschaliert wird, pro Semester Fr. 25.- bis
zu 5 Wochenstunden, Fr. 50.-bis zu 10 Wochenstunden
usw.

Wer diese Fristen nicht einhalten kann, muss sich mit der

Hochschulverwaltung direkt in Verbindung setzen. Wir
verweisen auf die beim Quästor angeschlagenen Weisungen.

Die Auswahl der Vorlesungen, auf die wir hinweisen,
erfolgte nach praktischen Erwägungen (Nachmittagsstunden,

nicht zuviel fachliche Voraussetzungen); das

vollständige Verzeichnis ist käuflich und liegt in der
Kanzlei und bei uns auf (ca. Fr. 3.-).

Dauer der Vorlesungen:
17. Oktober bis 16. Dezember 1967,
8. Januar bis 2. März 1968.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle
Der Bernische Organistenverband fuhrt am Samstag, 14. Oktober

in Moutier eine gemeinsame Tagung mit dem Jurassischen

Organistenverband durch. Auf Weisung der
Erziehungsdirektion können die Lehrerorganisten fur diesen Tag
bei den zuständigen Gemeindebehörden ein Urlaubsgesuch
einreichen. Alle Kollegen sind hiermit eingeladen, von dieser
Möglichkeit Gebrauch zu machen.

Communications du Secretariat

L'Universite vous accueille comme
auditeur!

Introduction

Grace ä l'amabilite de l'administration de l'Universite,
nous sommes ä meme de decharger largement nos mem-
bres n'habitant pas Berne des formalites requises pour
l'inscription et le paiement des finances de cours.
Nos membres peuvent s'inscrire sans autre comme andi-
teurs aux cours et exercices pratiques marques d'un
asterisque *;pour les autres, ils doivent demander la
permission au protesseur.
De nombreux professeurs fixent un rendez-vous ä leurs
etudiants et auditeurs pour mettre l'horaire au point.
(Voir leurs indications affichees dans la halle d'entree du
bätiment principal, aux Grands Remparts.) Nous recom-
mandons d'assister ä cette entrevue et d'en profiter pour
demander l'autotisation requise, sans engagement defini-
tif de la part de l'auditeur. Nous nous renseignerons
quant ä la date de ces entrevues et au debut des cours,
afin de pouvoir repondre aux demandes telephoniques de

nos membres.

Nous nous chargerons de procurer la feuille d'auditeur
ä quiconque nous en fera parvenir jusqu'au 10 octobre
la demande sur la formule p. 354, soigneusement remplie
ainsi que le montant requis, par mandat postal (formu-
laire blanc). (NB. Priere de ne rien verser ä notre compte
de cheques postaux!)
A part les emoluments supplementaires percus pour des

travaux de laboratoire, une assurance ou des frais d'ex-
cursion, etc., affiches dans la halle d'entree de l'Universite,

les auditeurs versent une finance globale de fr. 25.-
par semestre pour 1-5 heures hebdomadaires, fr. 50.-
pour 6-10 heures, etc.

L'auditeur qui ne pourrait respecter les delais ci-dessus
devra se mettre en relation directe avec l'administration
de l'Universite. Nous renvovons aux reglements affiches
ä la questure.
Ce sont des considerations pratiques qui nous ont guides

dans le choix des cours que nous publions (heures
d'apres-midi, cours accessibles sans trop de connaissan-
ces speciales). La liste complete est en vente k l'Universite
(au prix d'environ fr. 3.-); on peut la consulter ä la chan-
cellerie et chez nous.

Duree des cours:
17 octobre k 16 decembre 1967,
8 janvier k 2 mars 1968.
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Auswahl von Vorlesungen und Übungen Choix de cours et de travaux pratiques

Legende

a 13.15 - 14.00 h.
b 14.15 - 15.00 h.
c 15.15 - 16.00 h.
d 16.15 - 17.00 h.
e 17.15 - 18.00 h.

f =18.15- 19.00 h.

g 19.15— 20.00 h.

und

Kulturhist. Vorlesung für Hörer aller Fak. u. f.
weiteres Publikum. Kybernetik - Brücke
zwischen den Wissenschaften. (1 imal) Mi f
Maurer: Rätsel der Entstehung des Neuen
Testamentes. Dif
Stocker: Aktuelle Probleme der Schweiz.

Wirtschaftspolitik. Do f
Ramseyer: Stilkrit. Üb. zur Förderung des

muttersprachl. Ausdruckvermögens. Fr f
Dora Scheuner: Hebräischkurs f. Anf. I

Di ef, Mi ab, Fr e

Bietenhard: Zeit und Umwelt Jesu und der

Apostel. Di bc

Morgenthaler: Auslegung der Offenbarung des

Johannes. Do c

Lindt: Die römisch-katholische Kirche und
Theologie im 19. und 20. Jhdt. Fr b

Aeschbacher: Vokal- und Solomusik im evangelischen

Gottesdienst. Mo c

Buchs: Griechischkurs für Anf. I.
Mo/Mi nachm. 3Stünd., n. V.

Stalder: Erkl. des Johannesevangeliums, II
Teil.
Frei: Das Spätmittelalter.
Bindschedler: Kriegsrecht
recht.

Revesz: Staat und Partei
1917-1967, Teil II.
Sieber: Geldtheorie, I. Teil
Stocker: Grundzüge der prakt. Nationalökonomie.

Do/Fr bc

Tuchtfeldt: Konjunktur-, Wachstums- und

Strukturpolitik. Do bc

Rudolf: Agrarpolitik I. Mo e

Albisetti: Bankwesen und Bankpolitik der
Schweiz. Mo ef
Risch: Fremdenverkehrspolitik. Do d

Tlach: Produktionslehre. Di ef
Gerhardt: Einführung in die doppelte
Buchführung für Fürsprecher, Notare und
Nationalökonomen. Mo cd

Holzer: Neueste Wirtschaftsgeschichte 1860-
1960. Do bc

Junker: Einführung in die Soziologie der
Politik, mit Übungen (für Anf.) (alle 14 Tage)

Do de

Wegmüller: Mathematische Statistik I, mit
Übungen. Di ef, Mi bc

Wille: Bienenkrankheiten. istünd. n. V.
Brunner: La doctrine de la connaissance chez
Piaton et chez Aristote. lu b

3

4

8

D

14

18

*31

34

47

48

i°3

104

113

122

125

131

132

133

142

*148

*161.

162.

164.

418.

452.

Legende

Mo =Montagusw.
Lu lundi etc.
Di g Dienstag, 19.15 - 20.00 Uhr
Mi de Mittwoch, 16.15 - 18.00 Uhr (mit oder ohne Pause)
1 stundig. 1 heure hebdomadaire.
n. V. nach Vereinbarung, ä convenir.
* s. Einleitung, v. introduction.

Mi bc, Fr b

Dib
Neutralitäts-

Mo ef

Sowjetsystem
Di ef

Fr. de

453

893

894

*454
458

459
*463

469

*478

485

*487

*49°

496

499

*504

507

508

510

516

518

519

53°
*533

897

898

*538

*539

541

543

*547

*548

Brunner: Lecture de textes latins de Thierry de
Chartres. lu c

Lauener: Jean-Paul Sartre: Question de
Methode. Do e

Lauener: Einführung in die moderne Formallogik

(mit Übungen). Di e

Schmid: Erziehungslehre I. Mo/Di f
Meili: Struktur der Persönlichkeit. Fr bc

Meiü: Psychologische Diagnostik I. Mo b

Foppa: Psychologie der Wahrnehmung. Do cd

Siegfried: Erziehungsberatung I. Fr f
Redard: Einführung in die Sprachwissenschaft.

istünd. n. V.
Imhof: Lateinische Lektüre: Ovid Metamorphosen.

1-, evtl. 2Stünd.

Georgine Theiler: Lateinkurs für Anf. I.
Mo/Fr ab

Dieselbe: Lateinkurs für Anfänger III.
Mo c, Fr cd

Zürcher: Griechische Lektüre für weniger
Geübte. 2stünd. n. V.
Wildbolz: Kolloquim für Anf. in der Germanistik.

Do b
Schultz: Sören Kierkegaard und sein Einfluss
auf die skand. Literatur. istünd. n. V.
Zinsli: Geschichte der schweizerdeutschen
Mundartdichtung. Do e

Milena v. Eckhardt: Atem-, Stimm-,
Sprechtechnik. Fr a.

Dieselbe: Das Halten von Referaten. Fr b

Fricker: Der engl. Roman im 18. Jh. Di c, Do d

Britta M. Charleston: Problems of English
Grammar - Tense and Aspect. istünd.

Leidig: Words confused. Do e

Leidig: Prepositional Usage. Fr ef
Donze: Cours d'analyse grammaticale. Me b

Walzer: Litterature frangaise: Voltaire. Je f.
Seylaz: Aspects du roman franqais au XVIIIe
siecle. Ma c

Seylaz: Romanciers franqais contemporams.
Mad

Jenni: Novita librarie di letteratura italiana del
passato. Do 10-11, Fr c

Jenni: Proseminario: La narrativa di Gabriele
d'Annunzio. Do bc

Conti: Avviamento all'italiano. Ma e

De Nora: Cours d'espagnol I. Me de

Bächtold: Russland von Iwan dem Schrecklichen

bis zu Katharina der Grossen. Mo e

Bächtold: Russisch für Anfänger. Mo a
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5 51- Dostal: Die Ergologie der «Naturvölker» in
wirtschaftsethnologischer Sicht II. Mi b

*554. Bandi: Einf. in die Urgesch. Europas VI. Fr bc

*555. Bandi: Uranfänge der Besiedlung Amerikas, mit
besonderer Berücksichtigung der arktischen
und subarktischen Gebiete. Fr e

*560. Walser: Grundzüge der griechischen Ge¬

schichte. Di e

561. Walser: Einführung in die lat. Epigraphik.
istünd. n. V.

*569. Walder: Geschichte der Neuzeit I: Die mittel¬
alterlichen Grundlagen und das Werden des

neuzeitlichen Europas bis um 1500. Di/Fr d

571. Walder: Lektüre ausgewählter Quellenstücke
zur Geschichte des 16. u. 17. Jh. Do de

572. Beatrix Mesmer: Übung: Bismarck. Die
573. Dieselbe: Übungen zur neuesten Geschichte.

Fr c

*574. Keller: Einführung in die Geschichtswissen¬
schaft. II: Die historische Methode. III. Begriff,
Probleme und Geschichte der Geschichtsphilosophie.

Fr e

582. Im Hof: Staat und Kirche in der Schweiz von
der Reformation bis zum Kulturkampf. Mo d

*586. Ernst: Schweiz. Militärpolitik. Di f
*587. Jucker: Die Anfänge der griechischen Kunst.

Do de

*588. Jucker: Geschichte der römischen Kunst. Fr. e

*593. Hahnloser: Franz. Malerei seit dem Impres¬
sionismus I. Mo/Di f

*596. Huggler: Geschichte der Landschaftsmalerei.
Fr c

*597. Huggler: Picasso. Fr d

*599. Ellen J. Beer: Idealismus und Realismus in der
bildenden Kunst Zentraleuropas nach 1400.

Mo e, Do f
*601. Dieselbe: Buchmalerei und Handschriften¬

kunde. Alle 14 Tage Mo bc

*602. Mojon: Das Gewölbe in der Baukunst des

Abendlandes. Di e

*605. Stadler: Europäisches Theater im ausgehenden
Mittelalter und in der Renaissance. Di bc

*606. Stadler: Theaterwissenschaftliche Übungen im
Zusammenhang mit dem laufenden Spielplan.

Mi c

607. Hadwiger: Differential- und Integralrechnung.
Di/Fr cd

622. Rätz: Übungen zur Differential- und Integral¬
rechnung. Mo cd

628. Wunderlin: Ausgewählte Kapitel aus der Sozial¬

versicherung. Alle 14 Tage Do cd

634. Bider: Biometeorologie. Fr ef

649. Winkler: Einführung in die mathematische Be¬

handlung einfacher physikalischer Probleme.
Für Anfänger Fr 12-13

650. Schilt: Ergänzung zur Experimentalphysik I.
Fr ab

664. König: Licht und Farben. Di ef

700. Schmidt: Mathematische Behandlung chemi¬
scher Probleme I. Do ef

702. Ludi: Übungen und Ergänzungen zur Struk¬
turchemie. 1 stündig

720. Grob: Dynamische Biochemie I. Teil. 2Stündig.

721. Grob: Ergänzungen zur d)'namischen Bio¬
chemie. 1 stündig

732. Hostettler: Chemie und Technologie der Milch¬
erzeugnisse. 1 stündig n. V.

734. Sahli: Einführung in die qualitative organische
Analyse. 1 stündig n. V.

765. Tschumi: Einführung in Probleme der Evolu¬
tion. 1 stündig

774. Huber: Geschichte der Biologie. 1 stündig

797. Hügi: Makroskopisches Mineralbestimmen.
1 stündig

804. Nabholz: Geologie der Schweiz. Di/Mi e

810. Rutsch: Paläontologie der Wirbellosen II:
Metazoa I. Di d, Do c

812. Allemann: Erdgeschichte I. Di/Fr f
820. Gygax: Geographie der Schweiz IV. Do a

825. Gygax: Hydrologie. Mig
827. Grosjean: Kultur- und Wirtschaftsgeographie

der europäischen Mittelmeerländer.
2Stündig n. V.

828. Grosjean: Geographische Erfassung und Pla¬

nung der Stadt- und Industrielandschaft. Do fg
833. Messerli: Geomorphologie: Fluviale Erosions¬

und Akkumulationsformen. 1 stündig n. V.

834. Messerli: Einführung in die Luftbildauswer¬
tung. 2Stündig n. V.

835. Nvdegger: Einführung in die Limnologie.
alle 14 Tage, Mi bc

844. Scheidegger: Grammaire et traduction.
Theorie: Me c, Ex.: Me Id, He, Ulf

845. Joye: Histoire generale de la litterature fran-
gaise II. Groupe I: lu c, Groupe 2: lu d

847. Conti: Complementi di sintassi II. Di/Fr d

848. Conti: Lettura di prosa italiana moderna.
Me d, Ve e

851. Feldges: Biblische Begriffe im Alten Testament.
n. V.

852. Feldges: Kirchengeschichte. n. V.
856. Strupler: Turnen: Allgemeine Körperschule.

Phil. I Mo de, Phil. II Do cd

869. Feldges: Biblische Ethik. 1 stündig n. V.
870. Feldges: Auslegung der Bibel für den Religions¬

unterricht. istündign. V.

871. Wyss: Malen. Mo bc

872. Wyss: Figurenzeichnen. Mibe
873. Wyss: Kunstbetrachtung innerhalb des Zei¬

chenunterrichtes. Mi d

874. Wyss: Methodik des Zeichenunterrichtes. Mi e

Kurse zur Ausbildung von Lateinlehrern für bernische
Sekundärschulen und Progymnasien siehe Nrn. 478,482,
561, 588, 883, 884.

883. Keller: Methodik des Lateinunterrichtes.
2Stündig n. V.

884. Anliker: Übungen zur lateinischen Syntax und
zum Sprachstil. 3stündig n. V.

887. Britta M. Charleston: The English we use for
science. Di ef, Do de

888. Dieselbe: English Corrective Phonetics. Mi de

889. Mme Redard: Frangais: Exercices de pronon-
ciation frangaise. Lu bc
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Winter-Semester 1967/68
Semestre d'hiver 1967/68

Anmeldung zum Bezug eines Auskultantenscheines
Demande de feuille d'inscription pour auditeur

Name / Nom:

Vorname / Prenom:

Gewünschte Kurse (Nr. und Titel) / Cours desire (No et titre)

Bitte deutlich schreiben!

Ecrivez lisiblement s.v.p.

Jahr:
Armee:

Genaue Adresse (PLZ, Ort, Strasse, Hausnummer):
Adresse exacte (indicatif, localite, rue, n°):

Familie / Familie: Tel. Nr. / N° tel.:

den / le Unterschrift > Signature

Geburtsdatum: Tag: Monat:
Date de naissance: Jour: Mois:

Auszug aus dem Protokoll
über das Ergebnis der Urabstimmung

Datum des Versandes: 11. September 1967

Anzahl der versandten Karten

Fristgerecht eingelangt (bis 22.9.67
abgestempelt oder im Sekretariat
eingeworfen)

Verspätete Karten (ungültig)

Nicht oder mangelhaft ausgefüllt
(ungulug)

Gültig

Ja-Stimmen

Nem-Stimmen

Ergebnis

Inkrafttreten

Bern, den 26. September 1967

Kombination
BSB-SLZ

6138

Statuten-
rei ision

2899

16

19

2880

2t I I

73,3 %

769

26,7 °o

Annahme

6138

2899

16

D5

2744

2647

96.5 °o

97

3,5 %

Annahme

1. 1. 1968 1. 10. 1967

Fur das Bureau
der Abgeordnetenversammlung
F. Gerber R. Litt4;

Extrait du proces-verbal concernant
le resultat de la votation generale

Date de l'expedinon: 11 septembre 1967

Combination Modification
EB-SLZ des Statuts

Nombre des cartes expediees 6138 6138

Cartes rentrees dans les delais (date
du timbre postal 22 sept, ou remises

au secretariat jusqu'a cette
date) 2899 2899

Cartes rentrees trop tard (non \a-
lables) 16 16

Cartes blanches ou remplies m-
exactement (non \alables) 19 155

Valables 2880 2744

Nombre de oui 2111 2647

73,3 % 96,5 %

Nombre de non 769 97

26,7 °0 =3,5%
Resultat acceptee acceptee

Entree en vigueur 1. 1. 1968 1. 10. 1967

Berne, le 26 septembre 1967

Pour le bureau de
l'Assemblee des dclegues de la SIB

F Gerber R. Lutx
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Redaktion: Hans Adam, Olivenweg 8, 3018 Bern/Postfach,
Telephon 031 66 03 17.

Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob für die
Schweizerische Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion.

Bestellungen und Adressänderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 22 34 16,
Postcheck 107 Bern.

Abonnementspreis per Jahr: fur Nichtmitglieder Fr. 24.50
(inkl. «Schulpraxis» Fr. 32.-), halbjährlich Fr. 12.25 (t6.-).
Insertionspreis: 50 Rp. die einspaltige Millimeterzeile.

Annoncenregie: Orell Füssli-Annoncen AG, 3001 Bern,
Zeughausgasse 14, Telephono3i 22 21 91, und übrige Filialen.

Druck: Eicher & Co., Bern.

Redaction pour la partie fran$aise: Francis Bourquin, 5, che-
min des Vignes, 2500 Bienne, tel. 032 2 62 54.

Stadttheater
Bern

Landabonnement Mittwoch, 4. Oktober,
20 Uhr

Der
Vogelhändler
Operette von Carl Zeller

Vorverkauf: Theaterkasse
031 22 07 77

Die Werkstätten fürneuzeitliche

Wohnungseinrichtungen

chroallar TTT

MÖBELFABRIK WORB E. Schwaller AG

Mit bester Herrn. Denz AG
Empfehlung Klischees

Bern

Infolge Klassentrennung
suchen wir auf den
16. April 1968 einen

Primarschule Kerzers

Lehrer

für die 4. Primarklasse.

Besoldung im Rahmen des
revidierten Besoldungsgesetzes

plus Wohnungsund
Ortszulage. Die

Pensionskassenverhältnisse
sind sehr fortschrittlich.

Schriftliche Bewerbung
ist erwünscht bis
20. Oktober 1967 an den
Schulpräsidenten, Herrn
Fritz Mäder, Kaufmann,
3210 Kerzers.
Nähere Auskunft erteilt
gerne der Schulvorsteher,
Herr Fritz Kramer,
Telefon 031 95 54 41.

Zu verkaufen
Gemütlichkeit

Innenausbau, Gestellbau,
Ladenbau

Alfred Aebi

Gestelle und
Schränke in
Holz

305 X 182x30 cm, ab
Werk Fr. 231.-. Viele
Normgrössen, zerleg-,
verstell- und kombinierbar,

für Archiv, Büro,
Lager, Bücher, Ladenbau.
Roh oder lackiert.

Zieglerstrasse 37
Telefon 45 6351

Anliker
Ihre Anfrage wird zeigen,
wie wertvoll eine seriöse
und unaufdringliche
Beratung für Sie sein kann.

Anliker Langenthal AG,
Inneneinrichtungen

4900 Langenthal, Ringstr.
Bern, Gerechtigkeitsg. 73

Telefon 063 2 12 27
Telefon 031 22 62 58
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Primarschule
Liestal

Besoldung: Die Schulgemeinde ist den
Oberstufe: Lehrer/in Bewerbern bei der
Fr. 13471.— bis Fr. 18636 —, Beschaffung der Wohnverh.

Lehrer räume behilflich.
Fr. 13771.— bis Fr. 18936
Mittelstufe: Lehrerin
Fr. 12347.— bis Fr. 16953.—.
Lehrer Die Bewerbungen sind
Fr. 12909 — bis Fr. 17737.—, mit Foto, Lebenslauf,
verheiratete Lehrer Referenzen usw. bis
Fr. 13209 — bis Fr. 18037.— 15. November 1967 an den

Auf Frühjahr 1968 sind an plus Kinderzulage pro Kind Präsidenten der
Primarunserer Primarschule Fr. 360.-, schulpflege Liestal,
1 Lehrstelle an der Haushaltungszulage Herrn Dr. P. Rosenmund,
Unterstufe, Fr. 360.- Mattenstrasse 7,
2 Lehrstellen an der Die Lohne verstehen sich 4410 Liestal, zu richten.
Mittelstufe alle mit Ortszulage, dazu
neu zu besetzen kommen noch z. Z.

32% Teuerungszulage
Primarschulpflege Liestal

Adelboden

Haus fur Skilager.
25—30 Betten noch frei ab
7. 1.—3. 2., 24. 2.-3. 3

und ab 9 3. 1968

Alfred Jaggi-Kipfer,
Schlegeli,
Telefon 033 9 48 75

Kantonales
Technikum Biel
(HTL)

Aufnahmeprüfungen

Schuljahr 68/69

in die Fachschulen des
Kantonalen Technikums Biel
Anmeldeformulare.
Sekretariat des Kant
Technikums Biel,
Quellgasse 21, 2500 Biel 3

Prazisionsmechanik

Kantonale
Kunstgewerbeschule

Uhrmacher- und
Mikromechanikerschule

Aufnahmeprüfung: 6. und
7. November 1967

Anmeldung bis
31. Oktober 1967
Vorkurs
Aufnahmeprüfung: 6. una
7. November 1967

Armeldung bis
31. Oktober 1967

Aufnahmeprüfung:
29. und 30. Januar 1968

Anmeldung bis
6. Januar 1967

Kantonales Technikum
Biel
Der Direktor: C Baour

Gewerbeschule
der
Stadt Biel IZI

Auf 1 April 1968 ist eine

Anforderungen

Besoldung

Hauptlehrerstelle

fur allgemeinbildenden
Unterricht (Muttersprache,
Wirtschaftskunde, Staatskunde,

Buchhaltung,
Rechnen, evtl. vorbereitendes

Technischzeichnen)
neu zu besetzen.

Wahlfahigkeitsausweis des
BIGA und Erfahrung im
Berufsschulunterricht

Bei wöchentlich 28
Pflichtstunden Fr. 25611 — bis
32135.-
inkl. gegenwartig 14%
Teuerungsausgleich.
Hinzu kommen jährliche
Zulagen von Fr 540 — fur
Verheiratete und Fr. 420 —

je Kind

Weitere Auskunft erteilt
die Direktion der Schule,
Tel 032 4 14 43. Schriftliche

Anmeldungen mit
den üblichen Ausweisen,
Lebenslauf und Foto sind
bis zum 20. Oktober 1967

an die Direktion der
Gewerbeschule, Feldeckstrasse

1, 2500 Biel, zu
richten

Die Aufsichtskommission

Wohngestaltung
Heydebrand SWB
Metzgergasse 30

Bern

356 Bemer ächulblart - L'Ecole bernoi^e - 30. 9 1967


	

